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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Freitag den 16. Juni

Dentſchland.
Berlin, d. 14. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ſeitherigen Ober-Regierungsrath, Freiherrn von Man-
teuffel zu Königsberg, zum VicePraſidenten der Regierung
zu Stettin zu ernennen.

Se. Durchlaucht der Prinz Karl Biron von Kurland
iſt nach Frankfurt a. d. O., der Biſchof von Kulm, Dr. Sed-
lag, nach Karlsbad, Se. Excellenz der Herzogl. AnhaltDeſs
ſauiſche Wirkliche Geheime Rath und RegierungsPräſident
Dr. von Morgenſtern nach Deſſau, und der Herzoglich
Sachſen-Koburg-Gothaſche Ober-Hofmarſchall von Wan-
genheim nach Gotha von hier abgereiſt.

Berlin, d. 12. Juni. Der Prediger Gerlach, welcher
in England war, um die dortige Liturgie näher kennen zu ler
nen, hat nun hier in der Eliſabethkirche bereits eine neue Li
turgie eingefuührt, bei welcher er jedoch die anglikaniſche Litur-
gie nicht als Richtſchnur genommen hat. Der Hauptzweck deſ-
ſelben iſt, durch den kirchlichen Dienſt mehr auf das Gemuüth
einzuwirken, weshalb er auch die Kirchenmuſik mehr zu fordern
ſucht, als dies ſonſt zu geſchehen pflegt. Die Predigten ſind
Kurz, und dafur mehr gemeinſame Geſange und Gebete. Un-
ſer Hof wohnte dieſem Kirchendienſt mehrere Male bei.

Königsberg, d. 9. Juni. Die hieſige Zeitung hatte
kürzlich die Zahl der in Pillau befindlichen ruſſiſch polniſchen
Ueberlaäufer auf 140 angegeben. Nach einer ihr amtlich zuge-
gangenen Benachrichtigung beträgt die Zahl der ſeit Neujahr
nach und nach der Kommandantur in Pillau eingelieferten und
in die Arbeiter- Abtheilung aufgenommenen Ueberlaäufer nur
115 Mann. Von dieſen befinden ſich jetzt nur noch 58 Mann
in Pillan, die übrigen ſind, mit Ausnahme von 4Mann, wel

e ſich heimlich entfernt haben, in Privatdienſte untergebracht.
ie Fuhrung dieſer Leute iſt im Allgemeinen ſehr gut geweſen,

und es ſind bis jetzt nur 7 geringe Straffalle wegen leichter
Disziplinarvergehen vorgekommen.

Schwerin, d. 12. Juni. So eben (Mittags 122 Uhr)
haben die hier verſammelten Landſtände die RegierungsPro-
poſitionen hinſichtlich der Eiſenbahn zwiſchen Berlin und Ham-
burg mit der ſehr bedeutenden Majorität von 145 gegen 17
Stimmen angenommen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juni. Die Deputirtenkammer ſetzt heute

die Berathung uüber den Kredit fur die Niederlaſſungen in
Oceanien fort; bei Abgang der Poſt war noch nichts daruüber
entſchieden.

Man hat Nachrichten aus Rio Janeiro vom 9. April;
der Prinz von Joinville, verſehen mit der Einwilligung
ſeines erlauchten Vaters, hat um die Hand der Prinzeſſin
Franziska Caroline von Bragzanza geb. am 2. Aug.
1824), Schweſter des Kaiſers Don Pedro II. von Braſilien,

am 1. Mai zu Rio Janeiro gefeiert werden. Der Prinz von
Joinville und ſeine Gemahlin gedachten ſich am 10. Mai an
Bord der Fregatte Belle Poule direkt nach Frankreich einzu
ſchiffen; Baron und Baroneſſe von Langsdorf begleiten das
erlauchte Ehepaar; die Belle Poule iſt Anfangs Juli zu Breſt
erwartet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juni. Die iriſche Komplikation hat ei-

nen entſchieden gefährlichen Charakter angenommen; in Folge
eines Artikels der Times der dies anerkennt, ſind die Stocks
gefallen und hat ſich eine ängſtliche Stimmung der Gemuüther
bemaächtigt. Die Times geben zu, daß Jrland am Rande des
Aufruhrs iſt; die bisher von der Regierung ergriffenen Maaß-
regeln ſind unzulanglich; es fragt ſich, ob es rathlich, eine
Zwangsakte ins Parlament zu bringen und die Habeas-Corpus-
Akte fur Jrland zu ſuspendiren.

Heute wurde Kabinetsrath gehalten alle Miniſter waren
zugegen man glaubt, es wurden dieſen Abend Vorſchlage,
Jrland betreffend, im Unterhauſe in Antrag geſtellt werden.

Der Artikel in den Times wird vom Globe als ein Fuhl-
horn ausgelegt; man will zuſehen, wie die oöffentliche Meinung
in Bezug auf Maaßregeln der Strenge gegen Jrland ge-
ſtimmt iſt; es wäre auch moöglich, daß der Artikel eine Wir-
kung an der Borſe beabſichtigte.

Aus Jrland erfährt man, daß von allen Seiten Truppen
dahin geſchickt werden da und dort finden Auflaäufe ſtatt und
die Regierung hat ſogar einen ſolchen in Waterford ſehr be
furchten zu müſſen geglaubt, obſchon gerade dort alles ruhig

angehalten; ſie iſt ihm zugeſagt worden die Vermahlung ſollte
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geblieben iſt. O'Connell hat eine gen lange Adreſſe an Rifaat Paſcha, zu verlaſſen, noch beſondere Stärke.
das iriſche Volk erlaſſen worin er den Zweck ſeiner Beſtrebun
gen auseinanderſetzt; erſtlich ein beſonderes Lokal- Parlament
in Jrland, in welchem blos alle iriſchen Angelegenheiten und
Geſetze zur Sprache kämen, ſodann die Wiederherſtellung der
richterlichen Unabhängigkeit, daß Jrländer nur bei iriſchen
Gerichtshöfen Recht nehmen ohne daß an engliſche appellirt
werden könne. Die verſchiedenen Konfeſſionen mochten ganz
getrennt werden und das Kirchenvermögen eine neue Verthei-
lung erhalten, an konfeſſionelle Zwiſtigkeiten ſei ferner nicht zu
denken, da im iriſchen Oberhauſe die Proteſtanten ſich wie 20 zu
1 verhalten, im Unterhauſe ſehr viele Proteſtanten ſitzen wur
den. Jrland mußte einen Theil der gemeinſamen Staatsſchuld
übernehmen etwa 40 Millionen Pfd. Sterl. und koönne dieſe
ſchon in 5 Jahren abzahlen. Eine Trennung Großbritanniens
von Jrland, wie Hollands von Belgien ſei aber nicht zu ver
langen. Daß die Regierung entſchiedene Maaßregeln treffen,
vielleicht gar die Habeas-Corpus-Akte ſuspendiren werde, glaubt
man nicht, aber bloße Beſorgniß hat geſtern die Conſols ſehr
herabgedruckt. Die katholiſche Geiſtlichkeit iſt theilweiſe mit
O'Connell's Thatigkeit nicht einverſtanden. Mit der Ent-
laſſung der Friedensrichter iſt man faſt allgemein nicht zufrieden.

London, d. 9. Juni. Aus den heutigen Abendblättern
erſieht man, daß vorgeſtern von Seiten des Miniſters
des Jnnern dem vorſitzenden Polizeirichter in dem Polizei Buü
reau von Bow-Street der Auftrag zugegangen iſt, einen Ver
haftsbefehl gegen einen gewiſſen Mayne zu erlaſſen, der in
einem Briefe an Sir James Graham demſelben angeboten
haben ſoll, O'Connell gegen Bezahlung einer gewiſſen Geld-
ſumme zu erſchießen. Mayne, ein Advocat, wie es heißt, iſt
geſtern in Glouceſter verhaftet, hier eingebracht und heute in
dem Bureau des Miniſters des Jnnern ins Verhor genommen
worden.

Spanunien.
(Paris, d, 10. Juni. Es ſind keine neueren Berichte

von Madrid eingelaufen; aus den Briefen vom 3. Juni war
zu erſehen, daß die Regierung Ausſicht hatte, die inſurrektio-
nellen Ausbruche allenthalben zu unterdrucken; indeſſen hatte
man viele Truppen in Eilmarſchen nach Andaluſien dirigirt.
Aus Bayonne vom 7. Juni wird gemeldet, ein von Barcekona
ausgezogenes Regiment ſei am 3. Juni im Augenblick zu Tar-
ragona eingetroffen, wo die Garniſon die Einwohner kaum
mehr habe abhalten köönnen, ſich fur die Jnſurrektion unter
Oberſt Prim zu erklären ganz Katalonien iſt in Aufregung
doch war noch nichts Ernſtliches vorgefallen zu Barcelona hat
der Gouverneur, General Cortinez, am 2. Juni einen Tags-
befehl erkaſſen, wodurch Alle, die ſich gegen die Regentſchaft
Esparte.ro's auflehnen, als Rebellen erklärt werden.

Konſtantinopek, d. 24. Mai. Die Wichtigkeit, man
konnte ſagen, die Unentbehrlichkeit Reſchid Paſchas,
ſcheint im gegenwärtigen Augenblicke im Divan immer klarer
begriffen zu werden und es laßt ſich vorausſagen, daß, wenn
ſeine Zeit noch nicht gekommen, ſie nothwendig demnächſt kom
men müſſe. Selbſt ſeine Beſtimmung nach Adrianopel iſt aus
dieſem Geſichtspunkte zu betrachten, da dieſer wichtige Poſten
faſt immer nur mit ſolchen Männern beſetzt wird, die man fur
eventuelle entſcheidende Falle in der Nähe haben will. Dieſe
Konzunkturen erhalten durch die neueſte Verfügung der hohen
Pforte, kraft welcher Reſchid Paſcha angewieſen iſt, Kon
ſtanttnopel nicht vor Ankunft des neuen Reis Effendi,

Hier betrachtet man fur den Augenblick den öſterreichiſchen Ein
fluß als den am meiſten beachteten. Rifaat iſt in genauer
Kenntniß der Abſichten des öſterreichiſchen Kabinets, und Furſt
Metternich ſoll, wie man ſagt, von Reſchids Talent und
dem rechtlichen Charakter Rifaats eine gleich große Meinung
haben. Da uüberdies die Pforte eben jetzt wieder großen Grund
hat, ſich der guten Rathſchläge Oeſterreichs zu beloben, die, in
dem ſie den durchaus billigen Anſprüchen Rußlands Gerechtig-
keit widerfahren ließen, zugleich verhinderten daß Serbien
in gleicher Weiſe, wie die Moldau und Wallachei dem ruſſiſchen
Protektorate unbedingt anheim fiel, wodurch die kollektive
Ueberwachung der europaäiſch-turkiſchen Zuſtände noch klarer
herausgeſtellt wurde ſo mochte dieſer Einfluß wohl auch für
die Pforte als der geeignetſte und ihr am meiſten fruchtbringende
bezeichnet werden.

Man ſchreibt von der ſerbiſchen Grenze unterm 4.
Juni: Nach den neueſten Berichten aus Belgrad hatte der
dortige Paſcha am 28. Mai einen Tataren aus Konſtantinopel
mit Befehlen des Sultans erhalten. Kara Georgiewitſch
hatte ſogleich nach Annahme des ruſſiſchen Ultimatums von
Seiten der Pforte ſeine Reſignation direkt an den Sultan ab-
geſchickt, welcher dieſelbe annahm. Jn Folge deſſen traf mit
dem neueſten Tataren ein großherrlicher Ferman in Belgrad
ein, der dieſe Reſignation ankundet, und dem Paſcha den Auf
trag ertheilt, unverzüglich zu einer neuen Furſtenwahl zu ſchrei
ten. Nach Eingang des großherrlichen Befehls theilte Hafiz
Paſcha denſelben dem ſerbiſchen Senate mit. Die zwei Kan
didaten der Furſtenwurde ſind der alte Furſt Miloſch und
Kara Georgiewitſch. Der erwähnte großherrliche
Ferman iſt in Belgrad publicirt worden, mit dem Beiſatze, daß
ſich Wutſitſch und Petroniewitſch binnen 24 Stunden
aus Serbien zu entfernen haben, widrigenfalls ſie als Rebellen
gegen die Pforte erklärt werden.

Vermiſchtes.
Aachen, d. 9. Juni. Am geſtrigen Tage begab ſich

ein Theil der Mitglieder der Direktion und des Adminiſtrations-
raths der rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft, nebſt mehreren da
zu eingeladnen Bauverſtäändigen, zu dem auf der Bahnſtrecke von
hier zur belgiſchen Grenze gelegenen Geul-Viadukt, deſſen
Schlußſtein gelegt werden ſollte. Begonnen, nach dem Plane
des Oberbauraths Moller zu Darmſtadt, am 24. Juni 1841,
iſt jetzt in zwei Jahren bis auf die Legung der Fahrbahn, ein

Werk vollendet, das ſich den großartigſten Bauten der neuen,
wie der ältern Zeit zur Seite ſtellen kann, und der Geſellſchaft,

die es begrundet, wie ſeinen Schopfern ſtets zur Ehre gereichen
wird. Eine doppelte Reihe von 17 Bogen fuhrt in einer Länge
von 658, in einer Höhe von 112 Fuß bis zur Lehnmauer (der

Burtſcheider Viadukt erreicht nur die Höhe von 72 Fuß) uber
das Thal des Geulbaches, und bildet ſo einen Viadukt, bei dem
man die Küuhnheit, Zweckmaßigkeit und Eleganz in gleichem
Maße bewundern, und nur bedauern muß, daß er an ſo
unwegſamer, ſelten beſuchter Stelle gelegen, nicht genug ge

ſehen und gewurdigt werden wird.
Paris, d. 9. Juni. Eine telegraphiſche Depeſche aus

Avignon meldet, daß in Folge anhaltender Regenguſſe die
Rhone ihre Ufer weit überſchritten und die niedern Theile der

Ebene uüberfluthet hatte ſchon war auch das Waſſer in die nie
dern Quartiere der Stadt eingedrungen man war wegen der
Ernten, die niemals ſchoöner geſtanden, ſehr beſorgt.
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Freiwilliger Verkauf von Feldfruchten in Tor na bei Brehna
Am kuünftigen Montage, als am 19. Juni d. J. von Vormittags 9 Uhr an, ſollen die auf den zum vormals Huthſchen

Gute zu Torna gehörigen Aeckern ſtehenden Feldfrüchte jeder Art von eirca 8 Wiſpeln Ausſaat öffentlich meiſtbietend freiwillig
verkauft werden. Darauf reflektirende Kaäufer wollen ſich am Tage des Termins gefälligſt im Wehdeſchen Gaſthofe zu Brehna
perſammeln, von wo aus um I 9 Uhr vor die einzelnen Ackerſtücke gegangen werden wird. Von dem genannten Gaſthofe aus
werden auch am Sonnabende und Sonntage vor dem Termine, Rachmittags 1 Uhr, mit den ſich einfindenden Intereſſenten durch
dazu beſtellte Manner die Ackerſtücke zur Einnahme des Augenſcheins begangen werden, weshalb Kaufluſtige ſich dort gefälligſt vor
her verſammeln wollen.

Die Fruüchte ſind gegen Hagelſchlag verſichert.
Torna bei Brehna, den 13. Juni 1843.

a 22 n
Backhaus- Verkauf.

Ein Backhaus mit 2 Stuben, 2 Kam-
mern, Keller, Scheune, Stallung, Obſt
und Gemuſegarten, ſteht veranderungshal-
ber aus freier Hand zu verkaufen in Thal-
dorf bei Querfurth. Zahlungsfahige Kaäu
fer können ſich melden in dem Kaffee und
Speiſehauſe bei F. Keller daſelbſt.

Querfurth, den 14. Juni 1843.

Ein neuer leichter zweiſpaänniger Leiter-
wagen mit breiten Reifen, ein neuer leich-
ter einſpänniger Leiterwagen, ein ſchon
etwas gebrauchter Rollwagen und mehrere
noch gute Leiterwagen und Kutſchwagen-
xaäder zu hölzernen Achſen ſtehen zum Ver-
kauf beim

Schmiedemeiſter Walter,
kleine Ulrichſtraße.

Ein Landgut, ganz in der Nahe von
Halle gelegen, mit ſchönen Gebauden,
350 Scheffel Ausſaat der beſten Felder,
18 Scheffel Ausſaat Wieſen, 8 Scheffel
Ausſagat Gaärten, ſoll ſofort mit vollſtem
Jnventarium unter ganz annehmbaren Bes-
dingungen verkauft werden. Naheres beim
Commiſſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 283.

Ich bin geſonnen mein in Rumpin
gelegenes Anſpanngut mit 70 Morgen
Acker und 7 Morgen Wieſe mit voller
Erndte, faſt ganz neuen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebauden und vollſtäandigem Invpen-
tarium mit der Halfte Anzahlung von jetzt
an aus freier Hand zu verkaufen.

Naundorf, den 13. Juni 1843.
F. Wolff.

Eine perfekte Köchin von geſetzten Jah-
ren, mit guten Atteſten verſehen, findet ſo
gleich oder zu Michaelis d. J. eine gute
Stelle im großen Gaſthof in Cöthen.

Ein Paar ubercomplette, 3jahrig wer-
dende, ſelbſtgezogene, ſchöne egale braune
Fohlen mit Abzeichen, hat zu verkaufen

Wagner in Zörnitz bei Wettin.

terbringung von Kapitalien und ſonſt in die

Ein mit guten Schulkenntniſſen verſe-
hener junger Mann, der auch im calculag-
toriſchen und Expeditionsfache zu gebrau-
chen iſt, und deſſen Soliditat verbuürgt
werden kann, ſucht eine Beſchaäftigung als
Buüreau Arbeiter, bei einer Verwaltungs-
oder Gerichts Behörde gegen billige Remu-
neration. Hierauf reflectirende Behoörden
werden daher erſucht, ihre desfallſigen
Offerten an die Expedition des Halliſchen
Couriers gelangen zu laſſen.
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Einem geehrten in und auswartigen
Publiko zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
ich neben meinem bisherigen Geſchäft auch
noch die eines Kommiſſionair betreibe, und
bitte daher gehorſamſt, mich geneigteſt bei

Ver oder Ankauf von laändlichen oder ſtäd-
tiſchen Grundſtucken, Anſchaffung oder Un-

ſes Fach einſchlagenden Geſchäften mit Auf-
trägen zu beehren, mit dem Bemerken, daß
nur die größte Reellitaät und Billigkeit das
feſte Prinzip meiner Geſchaftsfuührung ſein
wird.

Halle, den 15. Mai 1843.
Opitz, Rathhausgaſſe Nr. 250.

Obſtverpachtung.
Am Montag den 19. d. M., Vormit-

tags am 11 Uhr, wird auf dem Ritter-
gute zu Friedeburg die diesjährige Obſt-
nutzung von den zu demſelben gehoörigen
Pflanzungen der Altdorn, die Halle, der
Finzig und an der Adendorfer Allee,
zur Verpachtung an den Meiſtbietenden

m
m

Taglich friſchen grunen Aal im Für
ſtenthale.

friedigende Atteſte wegen
aufzuweiſen hat, findet ſogleich einen Dienſt

Sonnabend und Montag friſcher
Kalk bei A. Kirchner in Halle.

die be
ihrer Fuührung

Eine brauchbare gute Koöchin,

Alte Markt Nr. 551. eine Treppe hoch.

Sehr ſchönes Zeichen-Papier, 24 Zoll
rheiniſch lang und 19 breit, à Buch 26
Sgr. empfiehlt beſtens

Carl Haring.
m

öffentlich ausgeſtellt werden.

Sonntag den 18. Juni ladet
zum Scheibenſchießen und Ball
ganz ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
Den Herren Buchbindern, Vergoldern

und Firmaſchreibern empfiehlt Unterzeichne-
ter ff. Blattgold à Buch 300 Blatt à 23
Zoll fur 2 Thlr. 20 Ngr.

Leipzig, im Juni 1843.
C. L. Hoefer, Goldſchlager.

Ein Landgut in der Nahe von Halle
mit durchweg neuen Gebaäuden und 5 Wiſp.
Ausſaat Acker, lauter Weizenboden, ſoll
aus freier Hand verkauft werden. Das
Naähere iſt bei dem Windmuüllermeiſter
Funke in Hohen zu erfragen.

ad Veidene Regenschirme mit Stahl-
gestelle,

in ſchwarz, grun und braun, das Stück
3 Thlr., für Wiederverkäufer billiger bei
W. A. Spfess, Schirmfabrik.

Ranniſche Straße.
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